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. Eiakitung 
u den praktischen Erfahrungen des Ahrstilungenieur~ gehart unter 

ndsrem der seit verbfeltete , em.fa&e MebaQ ,. 3 dB WeIlIgel oda 
4-u Schallpegel seuo gerade uatuoebmW Neuere wi- 
ntersuchungen haben ~edocb gCragf dd) es tb eine dfektve 
duzunmg der Ger5uschbelastung nicht inuou ausreichend ist, sich 
ach phykaliscben GK&n wie Schalldruck oder h~tensiUt bnu. 
nhcheo M- zu richten. 
t ur die DB AG stellte ach m dxsem Zusammenhsng die Frage, um 

tevlel da der Pegel euur hestmunteo -hquelle tats&chbch ZU 
cduzureo ISI, daout em J3etroffener emen herbarm Nutzen von dieser 
s~el.reduktloo hat. lohmdax beim Neu- d Au&mu von 
dmstreckeo wod uoum wie& pfordat, durch Erb6huug ~011 
&allschutzwWien (SSW) ~011 2 m auf 3 m eme zus&Qbche Pcgel- 
nderung zu erreduo. he m Qesen Fallen. Je nach Immissioasortbahe. 

CI C-S 3 dB hegt. Hur stellt nch dwm wiederum die Frage, oh die durch 
IC schauschu- hung resultwrn& optische Etccintrachtigrmg 

:, emem sulovoueo verbouois zur akustisdKo verbessenmg du 
IruaIlon steht. 

he Artmtsgmppe Techmsche Akustik Mater Leitung WO Harn Rof 
:-log H FasUam LeImtuM ft& Mensch--Kanm&tioo 
c’r TU Manchen st duser Fmgestelhmg oacbg~cn. Die Ergebnisse 
wser Uotersuchuogen wenko bler (gekruzt) vafgcsteut. 

. VeIxueb5tlnre~rg 

ntersuchuugen zur uahmehbaleo PegelditTerenz bei synthetischen 
-Rauschen wuden m 0 g. etsgrqpe bereits durchgefilhrt. Man fand 

craus. daii Vefsuchspsown bet Smwt6nen rmt emem Pegel von efwa 
~~dEJemePegel&ffennzvon I @noch wahebenkantm.Beieiner 
rhohung des Pegels auf40 dB konnti bexeits Pegeluntaxhiede in da 
r05enordnungvon0,4dBuntcrschie&nmrdcn.bel100dB~V00 
‘dEJ MankannandwsenWertmablesen,dal3diew&rmzhmbaren 

~~cldGzwnzen stark vom absoluten Pegel der Sinust6ne abhängig smd 
nd daß due Werre &f grOßer werdeode Pegel mmer kktna Weden. 
ihese Untersuchungen entqrecko Jedoch mcht den SI~IUI~~OIKO, wie 

w hau@ m der Reabtat vorkommen. IoderluaNdi!ikutiermdul 
rlwt wurden daher Ger&tsche mit imthcb ach kkmden Pegeln 

m&heo Es haodek ach dahel um Aufimhmm voo 
.hmeovexkehrsgahen. d zwar um den Vtifahrtpegel emes 
utcrzuges rmt emer Läoge voo 313 m. emer GeschutigLeit von 93 

rn/h. aufgenommen m emem Abstand zur Trasse von 100 m. Die 
+unkthöhelag~5mitberGnmdAlsDauerderVorbeIfahrt 
urden 30 s emuttelt. bese Situation wird hatig m der F’raxis 
.~rpetünden GernaB Abb 1 betHgt der maximale A-w 
.hallpegel der Zugvortmfahrt Lu, = 79 dB(A) Iospao~t wurden 
1111 VersuchsreIhen durchgefti 

t . I 

2.1 Modus”tolisteBY 

Begonoeouurdemitde!melstenvasuchsnodus ,.to llsteo- Hlehel 

udmeteo Le VersuchspasaKn ihre gemnte A-eit dm 

dargebotnunschall~Digcbmtaodm aus du Referau- 

vorbcifahrtmitdcmPegel~79aB(A).Nub~Paust~~Is 
folgte he daran anschlic&odt Varbcifahrt mit IIII- Ud 
ve scballpegel llm +/- 2 dB, +/- 3 dE3, +/- 5 dB und -7 dB Du 
Hixversuch lltnfac iosgesm dtt WTschicdQy Pegddiffacnzcs die 
JeWe& vId vOnj& VB imLeborzubeurtdenwateo. 
Die Vaswhe wur&n an 15 -v- 
dutchgem Die Guausd%wul&lioMa~ftm 
I-hbbme skr fie&ldenpsrrc Km ‘Ws=‘-= m 

Die Urteile der Vv fllr Vabcifahrtcn mit erhobtan Pegel 
bz@. du Ref- fhllen recht eiodeuhg aus. he 
eotspechenden zuggaausche wadcn mit CilKr w-ellkat von 
nabezu~.genaulOOY0jcueilsalshuteraisdie2uerstgefidrte 
pegelunva8ndertc Referrnnabeifahrt heuteilt. Bei Vorhcifahrtcn rmt 
tdwmtem Pegel smd die Aqatmm da Vasudrspasaun mtaus 
~ga&deutig.Bei-5dBlautcnctwa3O%daUrtcile,daßkem 

UoterschiedzurRefaww&iCW~wurde Bel-3dB 
IstdasUrtell.gleichlaut”rmt~~Imdbci-2dBmitIlba~ 
das am hi!igsten abgegcbme urteil. 

lmAlkagisttnantlblichamiscnichtdtmit~vabeifahrrndar 
Zogatzu~~&~~.Vi&tctuhatounsichaufT~ta~tiez.B.ksen 
oderschreibcnzukonzentri~.DicscrUmdandwdbadcrn&hsten 
Verwhs&ermtdemModus,.toW beaadmhtigLDabelwlrdlm 

wesmtluhm aopbeh& die A llfmbmkcit&lversucbspasorwnval 
deo zugvorbelfahrten abzulenke!n. w&uuKl da vasurhsrrihe wird 
SOWOM das zu bemte~knde Ger5usch als auch ein zustzlich 
emgespleltes Gnmdger&usch (Stra&nvalrehrsl~) von ca 40 dB(A) 
uhel Lautsprechel dargeboten 
lhe Pausendauer zwischen den ZUgvOfbeifahltUl w 3 Millutcn bzw 
6 Mmuteo. Be FMmoden hatten uhettd des Experbmts die Aufgabe. 
m Textvorlagen Rechts&eibfehla zu markieren. DK Vasuchspenmn 
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af3enwahfauider Mietung mit dem Rtkka~ zum 

autsprecba 
ieAnzal~Iderzubeurteile&nGersuschpaarewrdeaufinsgeSamt 

cht redunert tk~ JCCk GelawMdletlmg eule Dauer vou funfA4imlten 
atte, konnte nur eine hegmme Zahl VUI Venuchen durchgefilhrt 
erden. Die acht Darbietungen waren auf2x4 H6rvetsuche a~tfgeteik so 

dJCdCdcr 15 v- via Bcmtcilv je Satzung 
IEC~ hatte. Jede Sitztmg dauute somit 20 Minuten. Jedes 
erwschpaar galt es kgeaamt zweimal zu heuteilen. Die Reihenfolge 

onRefkraz-tmdzubeurkila&rVorbeif”~variiafdamit~ 
ne Vasuchssuswemmg ein m6glichcs Reiknfolgeeffekt minimiert 
erden kottttte. 
eughlt wurden Pegeldiffcranzn von+/-3dBund+/-1odB. 

88 78 b,l~- m 
8’ ., ‘...‘.. ‘.“““‘,la 

enEr&mkatit1Abb.3istzuentn&men,da6~~Utteil 
aVasucbspasawforemeuml0dB~llte~ 
u!&llt.Bel+3dBeq3ibtslchmldwutteil~dage&YtmKMch 
meHAl&keitvon45%.BeieinerPQ@ruwxmvoo3dB~nm 
och4O%fbrdasUtteil,,l~.EineeiuMigcKlktbtiatda 
arbiehmgcn Bult den VB fllrpcgcirrdunelteErQgnisse 

chweter als for &e pcgeltihtat Vabcifahrtcn. Der Gnmd fb die 
clatlv sdlleehte Erkelmung da Pegehmtcrschiede bei 3 dB liegt 
eftllUtkh~mdcnPausCaZWk&7ldenciazdncn~ 
lediesftlrAnliegaau~ iDdaRCgCl&FalliSttUtd 

am,da0die -dlKdldieohelt-Tariglrcital 
bgelenkt waren 

ürdieu#chsteVaxwkn5kmrrdtderL~vatbisher79dB(A) 
hgeaulktHiermrwl.KdemitHilfeancs~Equalitasaufder 
as1sdcsAbshirmmaks~tmchVDI272Oeinc~da 
pektdvaduagunddesGesamtpegelsmdie~everh6ltnisse 
mtereiaer2mhohen e simuliett Der Refcrclaptgc 
et~g~eQt6OdB(A).A~fGnmddcr~aaradaenP@diff~~ 
/-3dB~+/-6dBcrgsbensicbzu~Watt~54.57.63 
nd66dB(A).DieGaaluchpause zwiscbendclteitlzehlcn~~ 
etrug Omitt. 
~eE@misseinAbb.4zeigat,da6Pcgelexit6hungatvoa3dBvoa 
enlga als 40% da - wahrgcwmmn wlu&n 

egelreduzienmgenum3dBwurdmsogarnufvon2O%derProbenden 
m. Bei Pegekdmqa~ voo +/- 6 dB liegt die 
et hei s7Ys bzw. bei 53YD. 
obcrwgtmanmmdie8e~indieRaxis,z.eigtsich.da6 

liu3hlmgen voo tjlddkhw mit eina zoludicbal 
egeimmdauqvon3dB(zB.AuMockmgeinerSSWvoadeneit2m 
ufzuklMig3m)lediglichvon2~dcrBetroffnakustisch 
ahlgenommalwitd! 

3. ibammdawugdcr Ergcbdac 
InAbb 5istversuchtwadesa@gkbtaikVasuchsrQben~ 
Ergebais darmstellen (auch Versucbsrribm. die aus Pbmaugel h~ex 
nicht diskhext wnkn kamen). 

Die Ihitelhmg in di- Schaubild micht bmrs VWl den 

Datellmlgenitl&n~Di’, ab,dakdigkJleine 
3dEAbweichungdiskutkrtw~knsob.Da%Antimtfda 
O&iMkgibtdUtGrad&&&gkUtDtmgdcsP~tm~aD. 

A 

DieE@misexigensehrdeutkh,da6Pczgel~von3dBtm 
D mit zugvabcifahrtcn im oatnrWm Umfkld der 

Faßt 

Frage. 

diehia 

ed’- 

-~:~.steutsiclldle 
ssw4mjekte all Eiaal- mit einer 

(-chen) Ahsdtirma ioda~tmgvat3dB.die 
-wiesichgezigthat-voo der MehRahl da Betlaemal nicht 
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